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ML Einbaulautsprecher 
Einbauempfehlung zum unsichtbaren Einbau von ML Flachmembranlautsprechern 
für den Trockenbau und Massivbau 



 

Anmerkung: Dies ist eine allgemeine Beschreibung der Vorgehensweise. Installateure und Auftragnehmer müssen unbedingt 
die individuellen Materialien und Gegebenheiten vor Ort berücksichtigen, um eine Rissbildung im Bereich des ML Einbaulaut-
sprechers zu vermeiden! 
 
 
 
Schritt 1: 
 
Bereiten Sie eine passende Wand- oder Deckenunterkonstruktion für den ML Einbaulautsprecher vor. 
Hierzu muss die Unterkonstruktion (Metallprofil) so beschaffen sein, dass der ML Einbaulautsprecher 
genau in die vorgesehene Öffnung hinein passt. (Bei Massivbau Niesche herstellen) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Schritt 2: 
 
Entfernen Sie die ggf. an der Rückseite des ML Einbaulautsprechers befindlichen Transportsicherun-
gen und testen Sie den Lautsprecher auf Funktion. Nehmen Sie den elektrischen Anschluss des Laut-
sprechers vor !! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ML Einbaulautsprecher

Uunterkonstruktion



 

Schritt 3: 
 
Verschrauben Sie den ML Einbaulautsprecher mit der Unterkonstruktion seitlich umlaufend so, dass 
seine Oberfläche etwa 1 mm tiefer als die anschließend um den Lautsprecher herum montierte Be-
plankungsoberfläche liegt. Dies ist notwendig, um einen ca. 1 mm starken Spachtelauftrag auf den ML 
Einbaulautsprecher aufbringen zu können, ohne dass er nach dem Verspachteln über die Beplankung 
übersteht. Achten Sie darauf, dass der Abstand der seitlich angebrachten Schrauben 80 mm nicht 
überschreitet. Die maximale Länge der verwendeten Schrauben muss so gewählt werden, dass eine 
Eindringtiefe von 25 mm in den umlaufenden Lautsprecherrahmen nicht überschritten wird. 
 
(Für den Massivbau steht der Putz stellvertretend für den Gipskarton) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Schritt 4: 
 
Bringen Sie anschließend die Wand- bzw. Deckenbeplankung auf. Diese sollte so angepasst werden, 
dass eine umlaufende Fuge von ca. 3 mm zwischen ihr und dem ML Einbaulautsprecher entsteht. 
(Beim Massivbau jetzt den Putz rund um den Lautsprecher aufbringen) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ML Einbaulautsprecher

ML Einbaulautsprecher

Unterkonstruktion

Gipskarton



 

Schritt 5: 
 
Verspachteln Sie die Fuge um den ML Einbaulautsprecher mit faserverstärktem Gips. Hierzu stellen 
Sie eine cremige Spachtelmasse aus Spezialgips her. Füllen Sie die Fuge vollständig aus. Anschlie-
ßend bringen Sie die Spachtelmasse auf die gesamte Oberfläche des Lautsprechers auf, so dass Fu-
ge und die Lautsprecheroberfläche eben mit der Oberfläche der umgebenden Beplankung abschlie-
ßen. Bitte überschreiten Sie nicht eine Schichtdicke von 2 mm auf der Oberfläche des Lautsprechers. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Schritt 6: 
 
Schleifen Sie die Fugenmasse und die Lautsprecheroberfläche, um jegliche Unebenheiten zu entfer-
nen. Führen Sie dies fort, bis die gesamte Lautsprecheroberfläche plan mit der umgebenden Oberflä-
che ist. Beseitigen Sie nach dem Schleifen jeglichen Schleifstaub. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ML Einbaulautsprecher

Unterkonstruktion

Gipskarton

Unterkonstruktion

Gipskarton mit verspachteltem
ML Einbaulautsprecher



 

Schritt 7: 
 
Nehmen Sie das Glasfaservlies und halten Sie es glatt und zentriert auf die Oberfläche des ML Ein-
baulautsprechers. Das Glasfaservlies sollte die Fuge zwischen Lautsprecher und umgebender Be-
plankung gut überdecken. Markieren Sie die Ecken auf der Beplankung, um eine Orientierung zu ha-
ben, in welchem Bereich anschließend der Spezialkleister zum Verkleben des Glasfaservlieses aufge-
bracht werden muss.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Schritt 8: 
 
Tragen Sie den Spezialkleister innerhalb des markierten Bereiches auf. Tränken Sie das Glasfaser-
vlies mit Spezialkleister und setzen Sie das Glasfaservlies nass in nass innerhalb der Markierung an. 
Drücken Sie das Glasfaservlies mit geeignetem Werkzeug blasenfrei an die eingekleisterte Fläche an. 
Achten Sie darauf, dass keinerlei Blasen unter dem Glasfaservlies verbleiben. 
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Glasfaservlies

Unterkonstruktion

Gipskarton



 

Schritt 9:  
 
Verspachteln Sie die Ränder des Glasfaservlieses mit Spezialgips, so dass eine plane Oberfläche 
erreicht wird. Benutzen Sie hierfür eine dünnere Gipsmischung als in Schritt 5. 
 
 
Schritt 10: 
 
Verschleifen Sie die Ränder des Glasfaservlieses mit Schleifpapier. Sollten die Übergänge nicht opti-
mal eben sein, wiederholen Sie Schritt 9 und Schritt 10.  
 
Säubern Sie die Fläche mit einem feuchten Schwamm. Tragen Sie eine für den weiteren Oberflächen-
belag geeignete Grundierung auf die Front des Glasfaservlieses auf. Der ML Einbaulautsprecher ist 
nun für das Aufbringen des endgültigen Belags auf die gesamte Wand- oder Deckenfläche vorbereitet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Schema eines flächenbündig eingebauten ML Einbaulautsprechers 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
. 
 
 
 

Unterkonstruktion

Gipskarton mit vers pachteltem
ML Einbaulautsprecher inklusive
Glasfaservlies und geschliffener 
und grundierter Oberfläche

r

ML Einbaulautsprecher
Unterkonstruktion seitlich mit 
ML Einbaulautsprecher verschraubt. 
Max. Schraubenabstand 80 mm

Unterkonstruktion mit 
Gipskarton verschraubt

Umlaufende Fuge mit 
Fugenspachtel verspachtelt

ML Einbaulautsprecher und umlaufende Fuge
komplett mit Glasfaservlies abgedeckt und im
überlappten Randbereich mit dem Gipskarton 
verspachtelt



Der Lautsprecher kann ebenfalls in Ziegelstein oder Beton eingebaut werden.
Hierbei ist der Lautsprecher in eine bauseits hergestellte Niesche so einzu-
bauen, dass das Niveau der Lautsprechervorderseite max. 2 mm tiefer ist, 
als das spätere Niveau der verputzten Wand oder Decke. Der Lautsprecher kann im
Randbereich ca 15 mm von außen durchgebohrt und direkt verschraubt werden.
Nach dem Einbau des Lautsprechers wird nun der Putz so aufgebracht, dass
er umlaufend um den Lautsprecher mit diesem abschließt. Das entstandene, 
tiefere Niveau des Lautsprechers im Bezug auf die Wand oder Decke wird nun 
wie vorher beschrieben durch Spachtelung an das Wand- oder Deckenniveau 
angepasst. Anschließend wird das Malervlies aufgebracht.

Wichtig für den Einbau des Lautsprechers in Massivwände und Decken! 
In jedem Fall die logische Reihenfolge, angelehnt an den vorher beschriebenen
Einbau in den Trockenbau, einhalten.

Achtung ! 

Verwenden Sie niemals Farben auf Öl-Basis! 

Achten Sie darauf, dass die verwendete Farbe frei von jeglichen Lösungsmitteln ist. 

Halten Sie zwischen den einzelnen Arbeitsschritten unbedingt die erforderlichen Trocknungs-
zeiten der Gipsspachtel, des Spezialkleisters und der Grundierung ein. 



 

KOBAU microlith® Malervlies 

Rissart / Symbol 

A.1         

Anwendungsbereich / Eigenschaften 
KOBAU microlith® Malervlies dient zur Armierung von 
Anstrichsystemen bei Putzoberflächenrissen der Rissart A.1 
entsprechend der Klassifizierung im BFS-Merkblatt Nr. 19. Die 
Technik "Armieren statt Mehrfachspachteln" erlaubt das Glätten 
rauher Untergründe wie Glasgewebetapete oder Buntsteinputz in 
einem Arbeitsgang. KOBAU microlith® Malervlies ist durch den 
Einsatz eines speziellen Bindemittels wasser- und wetterfest, 
chemikalien- und verrottungsbeständig. 
KOBAU microlith® Malervlies ist schwer entflammbar und 
entspricht der Brandklasse B 2 nach DIN 4102. KOBAU 
microlith® Malervlies ist LGA-schadstoffgeprüft. 

Verarbeitung 
Anstricharmierung: 
Die zu armierende Fläche gemäß VOB, Teil C, DIN 18363 bzw. 
BFS-Merkblättern vorbereiten. Anschließend bindemittelreiche, 
pastöse Dispersionsfarbe oder Gewebekleber satt aufstreichen, 
rollen oder spritzen. KOBAU microlith® Malervlies von der Rolle 
oder als Zuschnitt in den noch nassen Anstrich falten- und 
blasenfrei mit einer Überlappung von ca. 5 cm Breite einbetten. 
Mittels Doppelschnitt trennen, beide Randstreifen entfernen und 
KOBAU microlith® Malervlies auf Stoß nahtlos zusammenfügen. 
Stoßbereich bündig andrücken. Im Anschluß Einbettungsmaterial 
nochmals gleichmäßig auftragen. 

KOBAU-Technik "Armieren statt Mehrfachspachteln": 
Zur Erzielung glatter Flächen, geeignete Spachtelmasse 
maschinell oder manuell auf den Untergrund auftragen und 
mittels Zahnkelle der Zahnung 4x6x4 mm gleichmäßig 
durchkämmen. KOBAU microlith® Malervlies mit der Hand leicht 
in die frische Spachtelmasse einlegen und mit Glättwerkzeug 
Zahnkellenstruktur außer im Bereich der Überlappung unterhalb 
des Vlieses vollständig verquetschen. Mit der nächsten Bahn 
ebenso verfahren, Doppelschnitt ausführen, oberen und unteren 
Abschnitt entfernen und Nahtbereich sauber glätten. 

Technische Daten 

Qualität Textile Glasfaser 

Farbton naturweiß 

Verfestigung Duroplast 

spezifisches Gewicht DIN 53854 ca. 45 g / m² 

Dicke ca. 350 µm 

Höchstzugkraft längs ca. 160 N / 5 cm 

Höchstzugkraft quer ca. 120 N / 5 cm 

Dehnung längs - 

Dehnung quer - 

Binderanteil ca. 18 % 

Faserdurchmesser ca. 13 µm 

    

    

Lieferform 
Rollen der Abmessung: 1,00 m x 50 m 

Arbeitsgeräte / Einbettungsstoffe 
Rolle, Pinsel oder Spritzgerät, Tapezierspachtel  
Cuttermesser, Zahnkelle 4x6x4 mm, Glättwerkzeug  
Einbettungsmaterial je nach Verfahren  

Lagerung 
trocken, kühl, in geschlossenen Räumen 

Hinweis 
Weiterführende Arbeiten unter Beachtung der jeweiligen 
Herstellervorschriften verrichten. 
Größere Rauhtiefen oder grobe Unebenheiten sind vor 
Ausführung der KOBAU-Technik "Armieren statt 
Mehrfachspachteln" durch eine Kratzspachtelung zu beseitigen. 

Vorstehende Angaben entsprechen dem derzeitigen Stand der Entwicklung. Sie erheben keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Da die 
Anwendung und Verarbeitung unserer Produkte außerhalb unseres Einflusses liegen und wechselnde Gegebenheiten bei Anwendung, 
Arbeitsweisen und Werkstoffen eine Abstimmung auf die jeweiligen Arbeitsverhältnisse erfordert, kann eine Rechtsverbindlichkeit aus 
diesen technischen Informationen nicht abgeleitet werden. Mit dieser Ausgabe verlieren frühere technische Merkblätter ihre Gültigkeit. 

Copyright: KOBAU GmbH www.kobau.net

31.10.2003
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